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Die Triumph International AG ist vornehmlich auf dem Gebiet der 
Herstellung und des Verkaufs von Damenunterbekleidung tätig und in 
den weltweiten Verbund der Triumph International Gruppe eingebunden. 
Die Triumph International AG wird von der Triumph International 
Holding GmbH, München, aufgrund eines Beherrschungs- und eines 
Ergebnisabführungsvertrags beherrscht. 

 

 

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung 

Die gesamtwirtschaftliche Leistung im Inland stieg im ersten Quartal 
2007 um 0,5 % gegenüber dem letzten Quartal 2006. Der Aufschwung im 
zweiten Quartal 2007 hat sich im Vergleich zur Vorperiode etwas 
verlangsamt. Das Bruttoinlandsprodukt ist preis-, saison- und kalender-
bereinigt nur um 0,3 % gewachsen. 

Der Einzelhandel konnte zum allgemeinen Konjunkturwachstum nicht 
beitragen. Die Umsätze des ersten Halbjahres 2007 lagen nominal 0,9 % 
und real 1,6 % unter dem Vorjahr. Der für die Berichtsgesellschaft 
relevante Markt der Damenunterbekleidung wuchs dagegen leicht um 
2 % im Vergleich zum Vorjahr. 

 

 

Geschäftsentwicklung 

In den ersten drei Quartalen des Geschäftsjahres 2007 erzielte die 
TRIUMPH INTERNATIONAL AG einen Umsatz von 221,0 Mio. EUR. 
Im Vergleich zum Vorjahr stiegen die Umsatzerlöse von 214,3 Mio. EUR 
um 3,1 % an. Der Export wuchs von 41,8 Mio. EUR auf 46,4 Mio. EUR 
an. Dies entspricht einer deutlichen Zunahme von 11 %.  
 
Mit groß angelegten Werbekampagnen wurden insbesondere die 
Verkäufe der Marken Triumph und Sloggi in den ersten drei 
Berichtsquartalen unterstützt. 
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Ausblick 

Zum Ende des dritten Quartals liegt der Auftragsbestand über dem 
Vorjahr. Zusammen mit der Umsatzentwicklung in den ersten drei 
Quartalen ist im Gesamtjahr von einer Überschreitung des Vorjahres-
umsatzes und des geplantem Umsatzes auszugehen. Der Anteil eher 
margenschwächeren Geschäftes wächst dabei deutlich überproportional, 
so dass sich die Umsatzentwicklung nicht auf die Ergebnisentwicklung 
durchschlagen wird. Der Vorstand rechnet daher für das Gesamtjahr mit 
einem Ergebnis leicht unter dem Vorjahresniveau. 
 
München, den 13. November 2007 
 

Der Vorstand 


